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Erfolgskonzept Jugendberufsagentur Mainz

(gl) Nach neun Jahren der erfolgreichen Zusammenarbeit wurde das

Konzept der Jugendberufsagentur Mainz weiterentwickelt.  Die

bestehende Kooperationsvereinba-rung  zwischen Agentur für

Arbeit, Jobcenter Mainz und Stadt  Mainz wird erneuert.

2008 wurde die Jugendberufsagentur Mainz als Kooperation zwischen

der Agentur für Arbeit Mainz, der Landeshauptstadt Mainz und dem

Jobcenter Mainz gegründet. Mit der Unterzeichnung einer neuen

Kooperationsvereinbarung legten Heike Strack, Vorsitzende der

Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Mainz, Sozialdezernent Kurt

Merkator und Juliane Opalka, Geschäftsführerin des Jobcenter Mainz

jetzt die Grundlage für die weitere Zusammenarbeit. Ziel der

Jugendberufsagentur Mainz ist die berufliche Integration aller

Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis 25 Jahre aus der

Landeshauptstadt Mainz. Die Jugendberufsagentur Mainz (JBA) schafft

hierfür für Jugendliche und junge Erwachsene im Übergang zwischen

Schule, Ausbildung und Beruf eine gemeinsame Anlaufstelle in der

Agentur für Arbeit Mainz in der unteren Zahlbacher Straße. Durch die

Aufgabenbündelung und räumliche Zusammenführung der jeweiligen



Ansprechpartner der drei Kooperationspartner werden den jungen

Menschen hier alle Hilfs- und Unterstützungsangebote unter einem Dach

angeboten. 

Durch das Team Jugendsozialarbeit in der JBA werden in

Zusammenarbeit mit dem Caritasverband laufend etwa 40-50 Personen

beraten, begleitet und unterstützt. Diese können häufig durch

herkömmliche Maßnahmen nicht erreicht werden beziehungsweise

haben Schule oder Ausbildung abgebrochen. Oft behindern

gesundheitliche Probleme, psychische Beeinträchtigungen, Wohnungs-

oder finanzielle Probleme eine berufliche und soziale Integration. Durch

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der JBA wird der individuelle

Unterstützungsbedarf ermittelt, und es werden weitere Schritte

eingeleitet.

„Nach neun Jahren haben wir das Strategiepapier, dass 2008 zum

Aufbau der Jugendberufsagentur entwickelt wurde, einer kritischen

Prüfung unterzogen und aktualisiert. Das neue, Konzept bildet jetzt den

Rahmen für die Verstetigung unserer Zusammenarbeit und die weitere

Netzwerkerschließung“, erläutere Heike Strack, bei der offiziellen

Unterzeichnung der neuen Kooperationsvereinbarung. „Damit haben wir

eine gute Grundlage für eine bedarfsgerechte und individuelle Beratung



und Betreuung der Jugendlichen.“ In dem überarbeiteten

Kooperationskonzept werden unter anderem Regelungen zur

Zusammenarbeit, zur Kommunikation und Fallsteuerung der

Kooperationspartner getroffen. Berücksichtigung finden dabei

insbesondere auch die Bestimmungen und gesetzlichen Regelungen

zum Datenschutz.

Sozialdezernent Kurt Merkator sieht in der Kooperation eine

Erfolgsgeschichte: „Die Bündelung von Kompetenzen in der

Jugendberufsagentur hat sich seit neun Jahren bewährt. Vielen jungen

Menschen konnte durch diese Zusammenarbeit ein guter Start in das

Arbeitsleben möglich gemacht werden. Ich freue mich, dass wir auch

zukünftig die erfolgreiche Kooperation weiter fortführen werden.“
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